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Problemfeld: Weiterbildung im Prozess der Arbeit
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„Wie schätzen Sie die 
Verteilung zwischen 
Arbeitszeit und Lernzeit 
in Ihrem klinischen 
Alltag ein?“

Arbeitszeit 90%
Lernzeit 10 %

100% Arbeitszeit 
und 0% Lernzeit

Beispiel 1



Problemfeld: Weiterbildung im Prozess der Arbeit  

Beispiel 2: Lernorte/Lernsituationen
• sind für Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung nicht eindeutig als 

solche zu erkennen (Konzept, Kommunikation, Anleitung)
• Strukturen des Lernens und des Kompetenzerwerbs werden nicht 

thematisiert (Spannungsfeld zwischen Erfahrungslernen im 
Arbeitsvollzug und systematisch-theoretischem Lernen).

• Erwartungen auf beiden Seiten bleiben unklar und im 
Arbeitsvollzug verdeckt (Weiterbildungsgespräche und Feedback)

• Weiterbildungskultur
• Didaktik und Methodik

E.K.I. und die ärztliche Weiterbildung im BwK Hamburg

„Das schon, also so ’n 
Rahmenkonzept, wann was wie 
stattfindet, das ja. Aber ich 
glaube nicht, dass die einzelnen 
Oberärzte irgendwie … also weder 
speziell geschult sind, noch dass 
es ’n Individualkonzept gibt, 
was welcher Oberarzt auf seiner 
Station an Lehre zum Beispiel 
leisten muss. […] Oder wie er es 
tut . […] Also wenn, dann ist es 
ein sehr verwirrendes Konzept, 
das sich von außen nicht 
erkennen lässt.“ (WBA_I12)



Kompetenzorientierte Weiterbildung strategisch führen
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Kompetenzorientierte Weiterbildung strategisch führen
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• „Ausbildung in den 
Streitkräften ist 
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Weiterbildungskompetenz (durch strukturelle 
Reflexivität, Selbstreflexivität und individuelle 

Persönlichkeitseigenschaften

Weiterbildungskompetenz-
entwicklung

(Lernen und Handeln in Bezug 
auf Weiterbildung)

__________________________
• Fachkompetenz
• Sozialkompetenz
• Personal- und 

Humankompetenz

Arbeits- und 
Handlungsbedingungen 

(Strukturen der 
Weiterbildungstätigkeit)

___________________________
• Weiterbildungskultur
• Lernpotentiale in der Arbeit
• Entwicklungsmöglichkeiten

Reflexives Handeln in der Weiterbildung

Rahmungen reflexiver 
Weiterbildungskompetenz

E.K.I. und die ärztliche Weiterbildung im BwK Hamburg

Kompetenzorientierte Weiterbildung strategisch führen



Aus der Praxis: Implementierung

E.K.I. und die ärztliche Weiterbildung im BwK Hamburg

Quelle: Faulstich2007, S. 61

Teilnehmerorientierung
Mitbestimmung, Erfahrungsbezug, Ermöglichung

Workshops Reflexionsgespräche

Evaluation und 
Beratung

Praxishefte, 
Arbeitsmappen, 

gegliedertes Programm 
für die Weiterbildung
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